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Liebe Schiilerinnen und Schiiler,

~wann gibt es mal wieder eine neue Schilerzeitung...?“, kriegen wir manchmal zu
héren. Die Antwort ist ganz einfach: Dann, wenn die Schilerinnen fleiBig

schreiben ;) Ohne eure Ideen gibt es keine Schilerzeitung.

Eine Zeitlang war ,,Ebbe“, viele schienen die Schilerzeitung vergessen zu haben.
Die Lehrerlnnen hatten eine Idee zu einer Sonderausgabe. Wir haben euch gefragt:
,Was ist DEIN DING, dein liebstes Hobby? Wofir kannst du dich richtig
begeistern?“ Fir eine Sonderausgabe hat es nicht gereicht, aber hier in der
Frihlingszeitung kannst du einige tolle Berichte Uber interessante Hobbys lesen.
Hast du auch eine Leidenschaft? Schreibe gerne darlber, auch in den néchsten

Ausgaben ist Platz fir deinen Bericht.

AuBerdem berichtet Emma vom ,Kommunikationstraining“. Das ist ein dreitdgiges
Seminar fur 9.klassler mit einer Schwerhdrigkeit, das jedes Jahr im November in
Dortmund stattfindet. Wenn du schon in der weiterflihrenden Schule bist, sprich

deine/n Betreuungslehrer/in mal darauf an!

Wir wiinschen euch schéne Osterferien und sagen ,,Bis bald!“

Euer Team ,Gemeinsames Lernen” der Miinsterlandschule




Taekwondo - dafur brenne ich

Vor einem Jahr sind wir in den Stadtpark gegangen, weil dort eine
Taekwondo Auffiihrung war. Das hat mich interessiert, weil ich ein
Hobby gesucht habe. Da haben Kinder ihre Hyeongs gezeigt. Das
sind Bewegungen, die man in einer besonderen Reihenfolge macht.
,Das ist toll! Da mochte ich hin“, habe ich meinen Eltern gesagt.
Meine Eltern haben mir gesagt,
dass ich da hin gehen kann.

Anderthalb Jahre gehe ich nun
schon mehrmals in der Woche
zum Taekwondo. Ich habe
schon den zweiten Hyeong
gelernt und gestern habe ich die
Prufung far den gelben Gurtel
geschafft.

Mit einem FuBtritt, dem Yop
Chagi kann ich ein Brett
zerschlagen, mit dem Pande
Chagi, der Hacke kann ich es
auch.

Mit Taekwondo kann ich Korper
und Geist trainieren. Mir gefallt
auch, dass es ohne
Korperkontakt ist und ich dabei
koreanische Worter lerne. So
kann ich mich jetzt auf
koreanisch verabschieden und
bis zehn zahlen.

Das war meine erste Prifung fiir den wei3-gelben Girtel.



Das sind meine Gurtel. Das ist der Tag der Prafung far
den gelben Girtel.

Von Mathilda, Klasse 4
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Mein Hobby: Magic the Gathering

Magic the Gathering, kurz MtG, ist ein Strategie-
und Phantasykartenspiel, das 1990 von Richard
Garfield erfunden wurde. Damals war es aber noch
anders und hatte andere Regeln als heute. Jetzt, im
Jahre 2024, ist es immer noch sehr beliebt, vor
allem durch einige Lizenzen, die die Firma hinter
Magic, Wizards of the Coast, kurz WoC vorgestellt
hat. Zum Beispiel kam im Sommer 2023 eine
Kooperation zwischen Lord of the Rings und WoC
aber auch Dr. Who, Jurassic World und Spiele wie

e e s - on T Fallout, Tomb Raider und Assassin’s Creed werden
B e e s cav it paricg s im folgenden Jahr noch veréffentlicht.

mana cost.

(% Each opponent exiles two cards from his or her hand.

Fun Fact: Im August wurde die teuerste Magic-
+ Nicol Bolas, God-Pharaoh deals 7 damage to target Karte der Welt gefunden und ftir 2,6 Millionen Dollar
* OPPONENt OF Creature an opponent controls. ) - . ) )

an einen berihmten Sanger verkauft. Hierbei
= IS st noning psmmanent oo cpponcas St i handelt es sich um ,, The one of one Ring” aus dem
S Set von Herr der Ringe.
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HOU + EN % RAYMOND SWANLAND

Doch MtG ist mehr als ein Sammelkartenspiel wie
Pokémon, da man mit den Karten verschiedene Formate spielen kann. Das haufigste Format
nennt sich Commander und besteht immer aus exakt 100 Karten, die sich jedoch nicht
doppeln dirfen bis auf einige Ausnahmen. Der sogenannte Commander ist hierbei der Chef
des Decks und gibt an welche Farben in dem Deck vorkommen diirfen. Es gibt die Farben
Blau, Rot, Grin, Weil3 und Schwarz auRerdem noch Farblos. Wenn der Commander zum
Beispiel die Farben Schwarz und Blau hat, diirfen nur Karten in das Deck welche oben in der
Ecke ein schwarzes und ein blaues Symbol aufweisen. AufRerdem durfen noch farblose
Karten in das Deck, da jeder Commander farblos hat. Die Farbkosten zahlt man mit Landern,
auch Mana genannt, die bis zu 30-mal in das Deck sollten.

Wo kauft man solche Karten oder Decks?

Einer der meist genutzten Plattformen ist Cardmarket, da man hier neben fertigen Decks
auch Einzelkarten kaufen kann. Aber auch in Comicladen findet man Magic haufig wieder.
Aber man kann auch Booster kaufen, die Karten enthalten, die gut, schlecht oder teuer sind.
Je nachdem was man gerade braucht ist die Freude grol3, wenn man was Gutes zieht.

Fun Fact: Ich habe mir letztens ein Booster flr 25€ Gekauft und eine Karte im Wert von 80€
gezogen.

Doch Magic ist noch mehr als nur ein Sammelkartenspiel. Es gibt Turniere, Spiele die in
Lagerhallen oder im Ortlichen Comic-Laden stattfinden. Magic ist ein Strategie- und
taktisches Denkspiel, in dem man zum Teil schon 2 Runden im voraus planen muss, was der
Gegner als nachstes macht und wie ich das am besten verhindern kann. Man merkt also,
dass Magic sehr kompliziert werden kann, vor allem auch weil es Regeln gibt und nicht jede
Karte erlaubt ist.



Das haufigste Format ist Commander. Wer sich mehr dafir interessiert, kann sich gerne
mein YouTube Video anschauen, in dem ich das Ganze ein wenig ausfihrlicher erklare:

https://youtu.be/WQIQ40KFiQl?feature=shared

(Die Rechte an diesem Video liegen bei mir und durfen nicht fir Kommerzielle Zwecke
benutzt werden.)

Julian, Klasse 10 @ Nissa, Vastwood Seer 28

When Nissa, Vastwood Seer enters the ]
battlefield, you may search your library for a |8
basic Forest card, reveal it, put it into your
hand, then shuffle your library.

Whenever a land enters the battlefield under §§
your control, if you control seven or more
lands, exile Nissa, then return her to the
bartlefield transformed under her owner's
control.

EN % WisLey DurTt



https://youtu.be/WQlQ4OKFiQI?feature=shared

Voll mein Ding: Programmieren

Seit 4 Jahren programmiere ich in Python.
Ilch habe zum Beispiel eine Webanwendung zum Geldverwalten in Python
mit Flask geschrieben.

Am Wochenende habe ich ein Skript geschrieben um eine
Konfigurationsdatei automatisch zu erstellen.

Informatik in der 6. Klasse ist langweilig, da ich ja eh schon alles kenne.

In Informatik haben wir am Jugendwettbewerb Informatik teilgenommen,
purer Horror! Es macht so keinen SpaB3, weil ich da die ,,Blécke” grafisch
verschieben muss, ,clicki bunti“ mag ich nicht, lieber schlicht auf der
Kommandozeile mit Nano (quasi wie Notepad, nur auf Linux), alles schwarz
oder weiB.

von Paul, KI. 7
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Die spaBige Zirkuswoche mit dem Zirkus Proscho

Inder Woche vom 17.4. bis zum 22.4. war der Projektzirkus Proscho bei uns
an der AKE Schule.

Das Zirkuszelt stand auf dem Schulhof von unserer Schule. Am ersten Tag
durften die Schiiler sich erstmal eine Vorstellung von den Trainern anku-
cken. Das war echt cool.

Danach haben die Trainer der Reihe nach alle Gruppen nach vorne gerufen.

Es gab sieben Gruppen. Es waren Drahtseil, Clown, Hula-Hoop, Trapez, Bo-
denakrobatik, Raubtierdressur und Glasbalance.

Wir haben gelernt, wie man
Gldser auf der Stirn balanciert.
Mit dem Glas auf dem Kopf
mussten wir eine Leiter hoch
klettern.

Als die Auffiihrung der Trainer vorbei war, ha-
ben wir selbst angefangen zu trainieren. Wir hatten jeden Tag 2 Stunden
Training und 3 Stunden haben wir in unserem Gruppenraum gearbeitet und
gebastelt.

Schiilerzeitung RUND UM'S HOREN



Wir haben auf dem Drahtseil
Kunststiicke gemacht. Sie hie-
Ben Flieger und Hocke ge-
streckt.
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Am Freitag war ich nervos, weil die Generalprobe war. Das war sehr span-
nend, weil man gesehen hat, was die anderen gelernt haben. Fast alle durften
nur den Anfang und das Ende in der Generalprobe vorfiihren, aufier die
Clowns. Die durften die ganze Nummer auffiihren.

<l

Am ndchsten Tag haben wir eine
neue Nummer gelernt namens
Radio. Die Nummer ist voll wit-
zig!

Am Samstag um 14.00 Uhr sollten wir zur Schule kom-
men. Da wurden wir angezogen und mit viel Glitzer geschminkt.

Dann war es so weit: Wir sind aufgetreten. Es waren alle sehr aufgeregt. Es
war ein Riesenspektakel.

In der Pause gab es Zuckerwatte, Popcorn und viele Siiigkeiten.

Am Schluss der Zirkusauffiihrung haben wir noch unseren Abschlusstanz
gemacht. Es war eine sehr spannende Woche. Die ganze Woche hat sehr viel
SpaB gemacht.

Schiilerzeitung RUND UM'S HOREN



Schiilerzeitung

Wir haben Ubungen gemacht
wie den Dreimannhoch, das Vo-
gelnest und den Flieger. Unser
ganzes Gesiecht war weif3, liber-
all im Gesicht war geschminktes
Blut und wir hatten schwarze
Lippen.

Meine Lieblingsiibung war das
Lasso: Da musste man den Rei-
fen liber dem Kopf bewegen.

Unsere Ubungen hiefen Treppe,

e . Turm und Sechserpyramide.
& pe "‘; /' T 1 L
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RUND UM'S HOREN



Voll mein Ding: Posaune spielen

Ich hatte mit Posaune angefangen in der flnften Klasse in meiner Schule, da wir
die Auswahl hatten, Instrumente zu spielen. Ich bin in der Blaserklasse. Wir haben
dreimal in der Woche Musik. In zwei Stunden davon machen wir Orchesterprobe
und in der anderen kommt ein Posaunist und bt mit uns Posaune.

Irgendwann spéter bin ich in ein Orchester gegangen in meinem Dorf, und danach
habe ich auch bei einem Musikcamp in meinem Dorf teilgenommen. Man konnte
verschiedene Workshops auswahlen, in denen man zum Beispiel Beatboxen oder
Komponieren lernen konnte. Dann haben wir alles, was wir gelernt haben, in einem
Konzert vorgefiihrt. Es gab ein Abschlusskonzert, wo auch die Eltern dabei waren,
und einen Tag davor gab es auch ein Konzert, wo wir aber nur daflr getibt haben.
Und deswegen hat mir das Musikcamp sehr viel Spal3 gemacht.

Aber das war nicht mein erstes Konzert. Ich habe o6fters Konzerte mit der
Blaserklasse oder mit dem Orchester. Mit der Blaserklasse spielen wir oft beim Tag
der offenen Tir oder bei einem besonderen Fest wie dem Schulfest. Aber mit dem
Orchester machen wir eher Konzerte, so wie zu Weihnachten oder bei
Nachbarschaftsfesten.

Ich spiele jetzt seit einem Jahr Posaune und kann schon richtig viele Sticke.
Zur Zeit spiele ich am liebsten das Lied Viva La Vida, oder Little Drummer Boy.

von Anton, 11 Jahre
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Voll mein Ding: Zocken!

Mir macht momentan Zocken SEHR viel SpaB, da ich eine Knieverletztung habe und
dementsprechend keinen Sport machen kann :(. Vor allem macht mir das Spiel Fortnite
sehr viel SpaB, da ich in der Vergangenheit schon einmal in einem Turnier 100€
gewonnen habe!

Jetzt versuche ich mit Freunden immer besser zu werden mit dem Ziel, ein zweites Mal
Geld zu verdienen. Ich finde es sehr cool zu zocken, da ich auch in meiner Freizeit Spa3
mit Freunden haben kann, ohne dass man sich treffen muss (z. B. wenn eine Person
krank ist etc.). AuBerdem gibt es mir ein so cooles Gefiihl, wenn man eine Runde
gewinnt oder z. B. ein 1 gegen 2 gewinnt.

Da ich relativ gut Englisch sprechen kann, gehe ich manchmal auch in Runden mit
fremden Leuten rein. Hierbei bin ich aber natirlich sehr vorsichtig, da auch ein paar
Dinge schief gehen kdnnten, wenn man sich falsch verhalit.

Hier mal ein paar No-Go‘s die man vermeiden sollte:

— Private Informationen sagen (Standort etc.)

— beleidigen

— weiterspielen, wenn einem etwas komisch vorkommt

— als Freund hinzufiigen, wenn man sich nicht sicher ist, ob man die Person mag oder
nicht.

AuBerdem mochte ich noch erwahne, dass ich ein Zeitlimit beim Zocken habe, welches
2 Stunden pro Tag betragt. Wenn ich krank bin, darf ich gar nicht spielen, da ich mich ja
erholen muss.


Mobile User

Mobile User
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Macht das Kommunikationstraining!!!!!!!!!

Hallo meine Tauben Freunde!

Ich erzahle euch jetzt warum ihr das dreitdgige Kommunikationstraining in Dortmund
machen solltet. Das Programm wird von zwei sehr netten Ménnern gemacht, némlich
Oliver Rien und Peter Dieler. Aber fangen wir mal von vorne an. Ich bin mit meinem
Vater Uber den Nahverkehr aus Vreden angereist, und wurde bei meiner Ankunft an
der Jugendherberge herzlich empfangen. Ich wurde auf mein Zimmer zugeteilt, habe
meine Sachen dort abgelegt und mich von meinem Vater verabschiedet, und bin zum
Tagungsraum gegangen. Dort habe ich Antonia getroffen, und wir haben ein bisschen
miteinander geredet. Wir sind direkt in den Tagungsraum reingegangen, und nach
und nach kamen die anderen Madels und Jungs. Zufalligerweise waren Antonia und
ich auch auf dem selben Zimmer, was spater noch sehr praktisch war. Als wir dann
alle zusammengekommen waren, haben sich die begleitenden Lehrer vorgestellt,
und Peter und Olli natirlich auch. Die Vortrage sind immer sehr spaBig gestaltet und
bieten viele Interaktionsmdglichkeiten. Es gibt natlrlich zwischendurch auch Pausen,

und zwar immer alle 45 min. und Mittags. Wir haben viel Gber unsere

Schwerhdrigkeit im Berufsalltag gesprochen.



https://goodnotes.com/

AuBerdem haben wir einen coolen Spruch gelernt, den ich euch aber nicht verrate,
daftir misst ihr selber hin!

Um ca. 17.00Uhr ist der Tag dann vorbei, und wir diirfen mit oder ohne Lehrer in die
Stadt. In unserem Falle waren wir auf dem Weihnachtsmarkt, bei Mecces u.s.w. um
21.00Uhr sollten wir dann alle wieder an der Jugendherberge sein, und um 22 Uhr
war Nachtruhe. Allerdings haben wir, also drei Madchen mit mir und drei Jungs diese
ein kleines bisschen tberschritten. Wir waren alle sehr traurig als wir am letzten Tag
abreisen mussten, aber wir mussten ja wieder in die Schule. Uns hat es sehr viel
SpalB gemacht und wir, also unsere sechser Gruppe, haben uns schon ganz oft
wieder getroffen. Man lernt hier also viel Gibers Héren, aber findet auch viele gute

Freunde!

Tschau Kakao! Eure Emmelbemmel

‘ d
WOS LWIIC M nenonn



https://goodnotes.com/

LOGIKTRAINER

Eine ungewohnliche Strafte

In einer ungewdhnlichen Strake gibt es acht ungewdhnliche Hauser, in denen
acht ungewohnliche Kinder leben, die immer in Ratseln sprechen.
Wenn man sie fragen wurde, wo sie wohnen, wurden sie es so erzahlen:

Franz: NHedda wohnt im grinen Haus, und das ist das dritte Haus von mir.
Klea: Ich wohne im violetten Haus neben Paul.

Paul: Ich wohne zwischen zwei Madchen.

Rebeca: Mein Haus ist blau, genau wie das Haus von Franz.

Qreta: Ich wohne zwischen dem gelben und blauen Haus, neben Bjorn.
Nils: Ich habe nur einen Nachbarn, und das ist Franz.

Kannst du herausfinden, wo jedes Rind wohnt und uber ihren Hausern
ihren Namen schreiben?

copyright 2018 « www.kleineschule.com.de



Milas Bericht zum Schulwechsel und ihre Kennenlernfahrt

Am 07.08.2023 bin ich auf’'s Martinum gekommen ,das ist
ein Gymnasium in Emsdetten.

Ich war sehr froh ,dass ich auf meine erhoffte Schule
gekommen bin.Mir gefallt ,dass es fur viele

Facher einen eigenen Raum gibt , -das Gebaude ,die
Mensa ,meine neuen Mitschuler/innen ,

die neuen Lehrer/innen. Auf der Kennenlernfahrt nach Hof
Wigger hatten ich und meine Klasse

viel Spald . Wir haben viel zusammen gemacht , z.B.:die
Kaninchen geflttert ,auf dem Hupfkissen

gesprungen ,im Heu Fangen gespielt ... .Am Ende haben
wir die Fanger mit Heu beworfen .Wir haben Taxi gespielt
und eine Freunden von mir war die Chefin . Am Abend
haben wir Stockbrot gemacht .Fur alle hat sich die
Kennenlernfahrt gelohnt .

Fur die Zukunft hoffe ich, dass ich immer so tolle Noten
habe.

Ich hoffe das ihr auch so eine tolle Klasse habt oder
bekommt.

Mila, 5. Klasse Gymnasium Emsdetten

www.zaubereinmaleins.de Illustrationen: Christine Wulf
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Text-Box
Milas Bericht zum Schulwechsel und ihre Kennenlernfahrt


Am 07.08.2023 bin ich auf´s Martinum gekommen ,das ist ein Gymnasium in Emsdetten.
Ich war sehr froh ,dass ich auf meine erhoffte Schule gekommen bin.Mir gefällt ,dass es für viele 
Fächer einen eigenen Raum gibt , -das Gebäude ,die Mensa ,meine neuen Mitschüler/innen ,
die neuen Lehrer/innen. Auf der Kennenlernfahrt  nach Hof Wigger hatten ich und meine Klasse  
viel  Spaß . Wir haben viel zusammen gemacht , z.B.:die Kaninchen gefüttert ,auf dem Hüpfkissen 
gesprungen ,im Heu Fangen gespielt … .Am Ende haben wir die Fänger mit Heu beworfen .Wir haben Taxi gespielt und eine Freunden von mir war die Chefin . Am Abend haben wir Stockbrot  gemacht .Für alle hat sich die Kennenlernfahrt  gelohnt .

Für die Zukunft hoffe ich, dass ich immer so tolle Noten habe.
Ich hoffe das ihr auch so eine tolle Klasse habt oder bekommt.


												Mila, 5. Klasse Gymnasium Emsdetten


Meln Start Ln die Klasse 5a

Zu melner Blnschulung haben wir uns an der Kirche getroffen. Zum
Glitck hatte Leh jemanden, den teh schon aus meiner Grundschule
Ranwnte, denn teh war sehr aufgeregt. Nach dem Gottesdienst sind wir
zur Schule gefahren .Dort wurden wir noch einmal tn unsere Klassen
aufgeteilt, um dravben Klassenfotos zu machen. Danach sind wir in
unsere Klassew gegangen und haben Turnbeutel angemalt.

Am wiichsten Tag sind wir auf der Bms Kanu fahren gegangen. Am
Mittwoch waren wir tm Pfarrheim, dort haben wir mit unseren
Klassenpaten Spiele gespielt. Am Donnerstag warem wir tm
Jugendzentrum ,, Hot alte dame” dort wurden wir tn Midcehen- wind
Jungengruppen aufgeteilt uno haben Spiele gespielt. Am Freitag haben
wir eine Schulrallye gemacht . Bine Frage war z. 8.

L, Wie hetbt der schulhund 2 tn der niichsten Woche ging danwn der
Unterricht Los.

Meine gL Lehrerin und teh haben fitr meine Klasse Plakate zum Horen
mit Horgeriten gemacht .Darauf war z. B. melne FM Anlage und mein
Horgerit abgebildet. Aber wir habew auch den Hororgang erklirt. Ein
Bild von Hormissverstindnissen war auch aufgeklebt. was wmir betm
Horen undl verstehen hilft, habe ich auch aufgeschrieben.

Wir haben auch ein Hbrexperiment mit meiner Klasse gemacht. Dafiur
habewn alle Larmschutz-Kopfhorer aufgesetzt und Ronnten dann nicht
mehr gut horew. Sie mussten dann Aufgaben horen und verstehen. Sie
haben ganz oft nwachgefragt, weil ste die Aufgaben nicht verstanden
haben. Eine Aufgabe in Englischer Sprache war auch dabel. Meine
Aufgabe war es, viele Storgeriusche zu machen. Lelder war teh etwas
leise. Aber es war trotzdem sehr anstrengend fitr meine Mitschitler. Als
wir sie gefragt haben, wie es thinen dabet ging, haben sie geantwortet,
dass sie sich sehr unsicher gefihlt haben, denn es gab viele dhnliche
Worter, die schlecht zu unterschetden warewn.

Nach dem Experiment Ronnten alle sagen, was betm Zuhdrew stért wnol
was betm Verstehen hilft.

vown Loulsa
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Geht die kleine Ina zu ihrem Vater: “Papa, ich habe zwei
Fragen an dich. Die erste Frage: Kann ich bitte mehr
Taschengeld haben? Und die zweite: Warum nicht?”

Warum brauchen Polizisten eine Schere? Damit sie
Einbrechern den Weg abschneiden kénnen.

Wird ein Mann bei einer StraBenkontrolle von der Polizei
angehalten. Fragt die Polizistin: “Guten Tag! Kénnen Sie
sich identifizieren?” Daraufhin kramt der Mann einen
Spiegel aus der Tasche, sieht sich an und antwortet: “Ja,
ich bin’s!”

Fragt der Lehrer die Klasse: “Wie viele Kontinente gibt es
und wie heiBen sie?” Daraufhin meldet sich ein Schiler
und antwortet: “Es gibt viele Kontinente und ich heil3e
Lukas.”

Warum kénnen Geister so schlecht Itigen? Weil sie leicht
zu durchschauen sind.



Denksportaufgabe

Klassenfahrt durch Europa

Herr Ebert, der Lehrer flr Sachunterricht, 1adt seine Klasse heute zu einer besonderen Reise ein. Er
will mit seinen Schilerinnen und Schilern einen Trip durch Europa mit der Eisenbahn unternehmen.
Der Lehrer und die Kinder rdumen alle Tische an die Wand und stellen die Stlhle — jeweils zwei
nebeneinander — in einer Reihe auf. Herr Ebert selbst ist heute Lukas, der Lokomotivfuhrer, der die
Schiler durch Europa begleitet. Es haben sich 10 Reihen mit jeweils zwei Kindern pro Reihe
gebildet. Und so beschlieRt Herr Ebert, dass der Zug auf seiner Reise durch Europa 10 Stationen
erreichen wird.

Station 1: Die Reise startet in einem Land, in dessen Hauptstadt
das ,Brandenburger Tor" steht. Wo beginnt die Reise? Station 2:
Weiter geht es Richtung eines grof3en Gebirgszugs, den Alpen. Dort
weht eine Landesfahne: ein weilles Kreuz auf rotem Grund. Wie
heit das Land, das auch durch leckeren Kase und feinste
Schokolade bekannt ist? Station 3: Das Nachbarland ist auch sehr
gebirgig. Die Hauptstadt besitzt eindrucksvolle barocke Gebaude
und Sehenswirdigkeiten. Der Stephansdom und die Hofburg sind
eine Besichtigung wert. Wie heil’t die 6sterreichische Hauptstadt?

Station 4: Die Zugfahrt fihrt die Reisenden in den Westen von Ungarn zu einem fast 600 gkm grof3en
Binnensee, an dem viele Menschen im Sommer Urlaub machen. Wie heil’t dieser See? Station 5:
Nun geht die Reise durch Serbien und Mazedonien in ein warmes Land, das sehr viele Inseln im
Meer besitzt. Hier soll der Géttervater Zeus im Olymp zu Hause sein. Wo ist das? Station 6: Der
Zug wird anschlieRend auf die Fahre geleitet, die in einem Land anlegt, welches die Form eines
Stiefels hat. Dort wird pausiert und die Reisegaste laben sich an Spaghetti, einer Landesspezialitat,
und Tutti-Frutti-Eis. In welchem Land befinden sich die Reisenden jetzt?

Station 7: Nun geht’s wieder Richtung Norden in ein Land, in dem die Leute eine wohlklingende
Sprache sprechen und jeden Tag frisches Baguette, ein langes knuspriges Stangenweilbrot,
kaufen. Wo sind sie? Station 8: Das nachste Land ist wirklich das kleinste der Beneluxstaaten,
welches genauso wie seine Hauptstadt heif3t. Wie heildt es? Station 9: Der Zug fahrt weiter zum
Atomium nach Brussel. In welchem Land befindet sich der Zug momentan? Station 10: Von dort aus
geht es zur Tulpenblite nach Holland, in den Niederlanden. Wie heil3t die Hauptstadt der
Niederlande? Endstation: Mit vielen Eindricken wird das letzte Ziel angesteuert. Die Klasse ist
wieder zu Hause in der Hansestadt an der Alster mit dem groRen Hafen und dem Fischmarkt. Wo
ist der Zug angekommen?

Kostenlose Arbeitsblatter:



Schnecken

Ich mochte euch heute gerne von meinen supertollen Haustieren erzahlen.

Ich rede von Achatschnecken. Sie konnen sehr groR werden und sind sehr schleimig.

Was fressen sie?

e Achatschnecken fressen alles. Das Einzige, was sie
nicht diirfen, sind Nisse, Milchprodukte und Salz.

e Bei mir sind sie Vegetarier. Also fressen sie nur Obst
und Gemuse.

e Sie bekommen jeden Tag ab 17 Uhr bei mirim
Zimmer Salat etc.

e Sie durften aber auch nasses Katzenfutter.

e Sie kriechen naturlich nicht durch mein Zimmer. Sie

haben ein Aquarium ohne Wasser. Es sollten 60 Liter reinpassen.

Schiilerzeitung RUND UMS HOREN



Wie grol3 sind sie?

e Sie kdnnen bis zu 20 cm grold werden.
e Am Anfang sind sie jedoch so klein wie eine Fingerkuppe.

e Sie sind bei mir zu Hause innerhalb von einem Jahr schon fast so grol? geworden wie

zwei ganze Hande von mir.

Mantelwulst

Atemloch

Wie sehen sie aus?

Kriechsohle

e Achatschnecken kénnen ganz unterschiedlich aussehen.

e Das Schneckenhaus ist nach hinten gedreht.

e Die Augenfihler sind die langen und die kurzen sind die Tastflhler.

e Der Mund der Schnecken ist an der Kriechsohle.

e Schnecken haben auch keine Zahne, sie fressen mit ihrer Raspelzunge.

e AuRerdem konnen Schnecken nicht horen.

Adele, Rlasse 6 ¢

Schiilerzeitung RUND UMS HOREN

Augenfihler
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Grubel, grubel....

Achtung, es folgen die Lésungen zu den Denksportaufgaben!
Hast du sie schon selber geldst??



LOGIKTRAINER - LOSUNG

Eine ungewohnliche Strafte

In einer ungewdhnlichen Strake gibt es acht ungewdhnliche Hauser, in denen
acht ungewohnliche Kinder leben, die immer in Ratseln sprechen.
Wenn man sie fragen wurde, wo sie wohnen, wurden sie es so erzahlen:

Franz: NHedda wohnt im grinen Haus, und das ist das dritte Haus von mir.
Klea: Ich wohne im violetten Haus neben Paul.

Paul: Ich wohne zwischen zwei Madchen.

Rebeca: Mein Haus ist blau, genau wie das Haus von Franz.

Qreta: Ich wohne zwischen dem gelben und blauen Haus, neben Bjorn.
Nils: Ich habe nur einen Nachbarn, und das ist Franz.

Kannst du herausfinden, wo jedes Rind wohnt und uber ihren Hausern
ihren Namen schreiben?

copyright 2018 « www.kleineschule.com.de



Denksportaufgabe

Klassenfahrt durch Europa

Herr Ebert, der Lehrer flr Sachunterricht, 1adt seine Klasse heute zu einer besonderen Reise ein. Er
will mit seinen Schilerinnen und Schilern einen Trip durch Europa mit der Eisenbahn unternehmen.
Der Lehrer und die Kinder rdumen alle Tische an die Wand und stellen die Stlhle — jeweils zwei
nebeneinander — in einer Reihe auf. Herr Ebert selbst ist heute Lukas, der Lokomotivfuhrer, der die
Schiler durch Europa begleitet. Es haben sich 10 Reihen mit jeweils zwei Kindern pro Reihe
gebildet. Und so beschlieRt Herr Ebert, dass der Zug auf seiner Reise durch Europa 10 Stationen
erreichen wird.

Station 1: Die Reise startet in einem Land, in dessen Hauptstadt
das ,Brandenburger Tor" steht. Wo beginnt die Reise? Station 2:
Weiter geht es Richtung eines grof3en Gebirgszugs, den Alpen. Dort
weht eine Landesfahne: ein weilles Kreuz auf rotem Grund. Wie
heit das Land, das auch durch leckeren Kase und feinste
Schokolade bekannt ist? Station 3: Das Nachbarland ist auch sehr
gebirgig. Die Hauptstadt besitzt eindrucksvolle barocke Gebaude
und Sehenswirdigkeiten. Der Stephansdom und die Hofburg sind
eine Besichtigung wert. Wie heil’t die 6sterreichische Hauptstadt?

Station 4: Die Zugfahrt fihrt die Reisenden in den Westen von Ungarn zu einem fast 600 gkm grof3en
Binnensee, an dem viele Menschen im Sommer Urlaub machen. Wie heil’t dieser See? Station 5:
Nun geht die Reise durch Serbien und Mazedonien in ein warmes Land, das sehr viele Inseln im
Meer besitzt. Hier soll der Géttervater Zeus im Olymp zu Hause sein. Wo ist das? Station 6: Der
Zug wird anschlieRend auf die Fahre geleitet, die in einem Land anlegt, welches die Form eines
Stiefels hat. Dort wird pausiert und die Reisegaste laben sich an Spaghetti, einer Landesspezialitat,
und Tutti-Frutti-Eis. In welchem Land befinden sich die Reisenden jetzt?

Station 7: Nun geht’s wieder Richtung Norden in ein Land, in dem die Leute eine wohlklingende
Sprache sprechen und jeden Tag frisches Baguette, ein langes knuspriges Stangenweilbrot,
kaufen. Wo sind sie? Station 8: Das nachste Land ist wirklich das kleinste der Beneluxstaaten,
welches genauso wie seine Hauptstadt heif3t. Wie heildt es? Station 9: Der Zug fahrt weiter zum
Atomium nach Brussel. In welchem Land befindet sich der Zug momentan? Station 10: Von dort aus
geht es zur Tulpenblite nach Holland, in den Niederlanden. Wie heil3t die Hauptstadt der
Niederlande? Endstation: Mit vielen Eindricken wird das letzte Ziel angesteuert. Die Klasse ist
wieder zu Hause in der Hansestadt an der Alster mit dem groRen Hafen und dem Fischmarkt. Wo
ist der Zug angekommen?

Kostenlose Arbeitsblatter:



Losung:
1. Deutschland, 2. Schweiz, 3. Wien, 4. Balaton (Plattensee), 5. Griechenland, 6. Italien, 7.
Frankreich, 8. Luxemburg, 9: Belgien, 10: Amsterdam, Endstation. Hamburg

Kostenlose Arbeitsblatter:






Voll mein Ding: Kreatives Bauen

Am liebsten baue ich mit Legosteinen und anderen kreativen
Baumdglichkeiten. Ich baue auch gerne Sachen aus nattrlichen Materialien.

Aus Lego baue ich gerne Erweiterungen oder Verbesserungen flr Lego Sets,
und das macht mir sehr viel SpaB3. Im Moment rdume ich meine Legosteine
nach Farben in eine Kiste und daraus will ich spater noch Sets suchen und
bauen.

Zu Weihnachten 2023 winsche ich mir den Lego Star Wars Millennium
Falken.

Ich baue meistens alleine, weil meine Eltern anderes zu tun, haben, aber mit
meiner Mutter sortiere ich manchmal die Legosteine.

Ich baue im Wald meistens mit Asten und anderen Materialien.

von Jonathan, 10 Jahre




Meine Super Horgerate

Meine Horgerate haben Akku und Bluetooth.
So kann ich im Bus
einfach Musik anmachen
und im Horgerat horen
und muss nichts
rausholen, gar nichts.
Zuhause kann ich sie ja
auch mit meinem Laptop koppeln, sodass
ich Minecraft mit 3D Sound ohne Kabel
spielen kann. Dann kommt ein Anruf auf
dem Handy, da meine Horgerate aber
gerade mit meinem Laptop verbunden sind,
kommt der Anruf einfach am Laptop an.
Sonst kann ich, z.b. im Bus, einfach auf
Annehmen drlicken und kann dann einfach
SO reden wie immer, nur dass ich dann im
Anruf rede. Andere horen davon nichts.

Die Horgerate haben ca. 2000€ gekostet,
das hat aber die Krankenkasse bezahlt.
Alles.



